
Ortsteil Dickschied-Geroldstein

Schlagwörter: Dorf 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege

Gemeinde(n): Bad Schwalbach, Heidenrod, Oestrich-Winkel, Welterod

Kreis(e): Rheingau-Taunus-Kreis, Rhein-Lahn-Kreis

Bundesland: Hessen, Rheinland-Pfalz

 

Die Siedlung Dickschied-Geroldstein liegt nördlich des Wispertales auf einem Hochplateau. Sie entstand 1843 durch den

Zusammenschluss der benachbarten Gemeinden Dickschied und Geroldstein. Seit 1972 ist Dickschied-Geroldstein ein Ortsteil der

Gemeinde Heidenrod.

 

Geschichte von Dickschied 

Um 1260 fand der Ort Dikenscheid, in dem die Grafen von Katzenelnbogen ein Gericht besaßen, erstmalig Erwähnung. Die

wehrhafte, westlich außerhalb des Dorfes gelegene St. Ägidius-Kirche wurde im 12. und 13. Jahrhundert durch das

katzenelnbogische Hauskloster Gronau errichtet. Seit 1329 ist hier eine Pfarrei bekannt; zum Kirchspiel gehörten Geroldstein,

Hilgenroth und Nauroth, nach der Reformation auch die evangelischen Gemeinden der katholisch gebliebenen überhöhischen

Dörfer Nieder- und Obergladbach. Das heutige evangelische Pfarrhaus wurde 1883 im Unterdorf am östlichen Ortsende erbaut.

 

Der Name der Ortschaft veränderte sich in vergangener Zeit. Dickschied hieß um 1260 Dikenscheid, um 1347 Dickenschiet und

um 1361 Dickenscheyt .

 

Geschichte von Geroldstein  

Die Gründung von Geroldstein hängt vermutlich mit den Burgen Hahneck und Geroldstein zusammen, die beide auf der

Gemarkung der Ortschaft liegen. Die Burg Geroldstein wurde wahrscheinlich vor dem 12. Jahrhundert erbaut, weshalb die

Entstehung Geroldsteins aus dieser Zeit datieren könnte. 1589 besitzt Geroldstein eine Eisenhütte, zwischen 1629 und 1663 fiel

der Ort wüst.

 

Geroldstein erscheint um 1200 als Gerhartstein, um 1585 als Gerstein, um 1626 als Gierstein und um 1629 als Gerolstein.  

 

Einwohnerentwicklung 

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002395


1583 bestand der Ortseil Dickschied aus zehn und Geroldstein aus zwei Hausgesäßen. Um 1800 hatte Dickschied (mit

Geroldstein) etwa 300 Einwohner. Bis 1846 stieg die Einwohnerzahl auf 479 an und sank anschließend bis 1939 auf 310 ab.

Seitdem nimmt sie stetig zu und 2014 betrug sie 561, wobei in Dickschied 472 und in Geroldstein 89 Menschen lebten.

 

(Landesamt für Denkmalpflege Hessen 2003 / Jörn Schultheiß, HessenARCHÄOLOGIE, 2017)
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Ortsteil Dickschied-Geroldstein

Schlagwörter: Dorf
Ort: 65321 Heidenrod - Dickschied-Geroldstein
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Kein
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung, Geländebegehung/-
kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn vor 1150
Koordinate WGS84: 50° 07 26,24 N: 7° 56 42,67 O / 50,12396°N: 7,94519°O
Koordinate UTM: 32.424.599,90 m: 5.552.945,46 m
Koordinate Gauss/Krüger: 3.424.644,78 m: 5.554.727,19 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Ortsteil Dickschied-Geroldstein“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital.
URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/P-FR-20091012-0003 (Abgerufen: 7. März 2026)

https://de.wikipedia.org/wiki/Dickschied-Geroldstein
https://de.wikipedia.org/wiki/Dickschied
https://de.wikipedia.org/wiki/Burg_Geroldstein
https://de.wikipedia.org/wiki/Burg_Haneck_(Geroldstein)
http://gemeinde-heidenrod.de/index.php?pid=11
http://gemeinde-heidenrod.de/index.php?pid=21
http://gemeinde-heidenrod.de/index.php?pid=5
http://www.heimatverein-heidenrod.de/dickschied/
http://www.heimatverein-heidenrod.de/geroldstein/
http://www.lagis-hessen.de/de/subjects/idrec/sn/ol/id/439005020#heading9
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002395
https://www.kuladig.de/Objektansicht/P-FR-20091012-0003
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

